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Durchleuchtung des Schweizervolkes

Aber gälezi Herr Tokter wänn's dänn so wit ischt möcht i gern assischtiere!"

Pfarrer Werdenberg II.

Unser Pfarrherr, ein recht freundlicher,
fröhlicher Herr, ist Mitglied der
Feldschützengesellschaft. Das haben ihm
die Herren Kirchenvorsteher etwas übel

Ovignac Senglel
Der gute Eier-Cognac

Gibt neue Kraft und
Lebensfreude

August Senglet A.-G. Multen/

genommen und ihm beigebracht, dafj
es nicht gerade schicklich sei für den
Pfarrer. Aber da sind sie an den Lätzen
geraten. Sie bekamen nämlich zur
Antwort: «Mini Herre, das goht Eu gar nüf
a, wenn i nämlig chönnt blose, gieng
i no i d'Musig » G. L.
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Alfred Koeh, Direktor

Käteli plagt die Hauskatze, und auf

die Vorwürfe ihrer Mutter antwortet die
Kleine: «Si isch es Säuli, Muetti, si

schpäut sech uf Bei u wüscht sech dermit

ds Gsicht ab!» H_R'
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àp gàle-?i lìi' loktei' wänn's àn 8v wit i8ont möoni i ge^n a88Ì8enià "

p'far'k'si' vVs^s^vei'g II.

l-inzsr ^isrriisrr, sin rsciit trsuncilicnsr,
iröiiliciisr i-isrr, ist /Vìitgiisci cisr i^slci-
zciiütisngszslizciisit. Osz iisizsn inm
ciis i-isrrsn Kirclisnvorztsiisr stwsz ülzsi

Uvignsc 8vnglet
Oer izute Lier LoAiiao
<?it>t neue ürskt unc!
I^ebeaskreucte

àgittt Zenglet ^. K. Buttel»

gsnommsn unci iiim izsigslzraciit, cisi;
sz niciit gsrscis zciiici<Iicti zsi iür cisn
f'tsrrsr. /^izsr cis zinci zis an cisn >.st?sn

gsrstsn. 8!s izslcsmsn nsmiicii 2ur /^nt-
wort: «/Vìini t-isrrs, cisz goiit I^u gsr nüt
s, wsnn i nsmlig ciiönnt lzlozs, gisng
i no i ci'/V,uzig » lZ >-

l-IO's^l.

Vv/o<^sn^u5cns! r>. 120.

Kstsli oisgt ciis i-isuzi<.st2S, unci sui
ciis Vorwüris iiirsr /Vìuttsr antwortet ciie

KIsins: «8i izcii sz 8äuii, /Vìustti, zi

zciiOsut zscii ui IZsi u wüzciit zscii cisr-

mit ciz Oziciit siz!» ri,-rî.
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